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Liebe Freunde, Mitglieder und Gönner, 
In rasender Geschwindigkeit ist das Jahr zu Ende gegangen, die grauen feuch-
ten Nebelschwaden hängen tief um unser verträumtes Katzenheim, die vielen
ungeliebten, verstoßenen und letztendlich abgeschobenen Katzen, die bei uns
ein (oft nicht nur vorübergehendes) Zuhause gefunden haben, sind vorerst ein-
mal in Sicher- und Geborgenheit.

Wir möchten unsere letzte Aussendung klein halten, haben daher beschlossen
nur einen Weihnachtsbrief an den Weihnachtsmann, das Christkind und natür-
lich an euch, liebe, treue Freunde zu richten.

Heuer haben wir das erste Mal einen fixen Flohmarkt Termin absagen müssen,
zu schlecht waren die Wettervorhersagen. Dafür möchten wir uns nochmals
entschuldigen.

Es hat sich dann auch herausgestellt, dass die Entscheidung richtig war, denn
es war jenes Wochenende, an dem sintflutartige Regenfälle ganze Landstriche
überschwemmt und unheimlichen Schaden angerichtet haben. Menschen sind
dabei ums Leben gekommen und auch tausende von Tieren, Wildtiere, die sich
nicht mehr in Sicherheit bringen konnten. Aber auch Nutztiere, wehrlos ange-
bunden und eingesperrt in ihren engen Stallungen, sind elendiglich zu Tode
gekommen. Ertrunken im Todeskampf in den reißenden Fluten.

Bei uns im Heim haben die Unwetter keine besonderen Schäden angerichtet.
Viel Zusatzarbeit für unsere Helfer, wieder alles in Ordnung zu bringen, kleine
Reparaturen, aber keine lebensbedrohlichen Nachwirkungen. 

Unsere Schreiberkatzen schauen ein letztes Mal in diesem Jahr auf die
Schlagzeilen der "Bibliothek". Sie wissen schon, die alten Zeitungen, die wir für
alles möglich gut gebrauchen können. Und sind dann mit einigen Anzeigen
auch tatsächlich auf positive Nachrichten von draußen, der großen weiten Welt
gestoßen: 

In Italien gibt es Einkaufwägen mit Hundesitz. Ja, Sie haben richtig gehört,
nicht nur Kinder haben die Möglichkeit, Mama und Papa beim Einkaufen zu
begleiten, auch kleine bis mittlere Hunde sitzen in einer eigens eingebauten
Box, die etwa die Hälfte des Einkaufwagen einnimmt und sind beim Leckerli
aussuchen live dabei! Und vor allem ist den Dieben, die vor allem kleine Hunde,
die vor dem Supermarkt angebunden sind, einfach mitnehmen, um sie zu ver-
kaufen, das Handwerk gelegt.

In Rumänien beschloss das Parlament das AUS für Pelzfarmen! AB 2027
ist die Qualzucht für Nerz und Chinchillas verboten. Aktuell werden etwa
270.000 Tiere gehalten. Aktivisten fordern EU-weit ein Zucht- und Importverbot. 
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JEDER GESPENDETE EURO TRÄGT DAZU BEI ARMEN HERR ENL
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ERR ENLOSEN KATZEN DAS WEITERLEBEN ZU ERMÖGLICHEN!

Weil es sich so gehört, wollen unsere Schützlinge auch
einen Wunsch an den Weihnachtsmann richten:

Lieber Weihnachtsmann,

730 Millionen Menschen hungern weltweit, obwohl hunderte Tonnen an
Lebensmittel einfach im Müll landen. Laut Statistik würde schon ein Viertel der
entsorgten Lebensmittel ausreichen, um das Hungerleid ein für alle Mal zu
beenden!

Auch in Österreich sind 420.000 Menschen von "Ernährungsarmut" betroffen!

Bitte hilf mit, dieser Ungerechtigkeit endlich Einhalt zu gebieten - Jeder, aber
wirklich jeder von uns, kann dazu beitragen. Gerade jetzt vor den Festtagen ist
kluges und überlegtes Einkaufen eine ganz wichtige Strategie, um Ressourcen
zu sparen und auch Tierleid am Weihnachtsteller zu vermeiden. 

Weniger ist mehr, daran glauben wir ganz fest! 
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Und last but not least, liebes Christkind, haben wir
noch einen Wunsch für unsere ganz persönlichen
Bedürfnisse. Es gibt nichts Schöneres als ein
Sonnenbad, selbst im Winter, wenn die kärgliche
Sonne hervorscheint, liegen wir gerne ausgestreckt
auf unseren Sitzbrettern und warten bis Ihr uns
Leckerlies vorbeibringt.

Aber: Diese Sitzbretter sind über die vielen Jahr wit-
terungsbedingt kaputt, morsch, teilweise abgebro-
chen und instabil. Wir haben uns einen Kostenvoran-
schlag machen lassen: Nachdem diese Investition
wieder ein paar Jahrzehnte halten soll, wird sich die
Ausstattung und nötige Verstärkung der Gitterkonstruktion für jedes Gehege
auf etwa 150,00 Euro belaufen.

Es sind etwa 30 Außengehege auszustatten, etwaige Abfälle können dann noch
für den Balkonbau in der Quarantäne verwendet werden.

Ihr habt es schon erraten: wir wünschen uns einen Zuschuss zu unserem
Reparaturfonds, der heuer durch viele nötige Investitionen in unser, doch schon
in die Jahre gekommenes Heim ziemlich "Haare lassen" musste. 

Wir haben uns vorgestellt, dass es Sitzbrett-Bausteine à EURO 50,00 gibt.
Wenn Ihr diesen Betrag übrighabt, dann bitte auf der Spendenüberweisung ver-
merken - damit wir das dem Fonds auch richtig zuordnen können. Dankens-
werterweise haben wir auch schon einen katzenlieben Bastler gefunden, der
das Handwerkliche für uns übernimmt. 

Und nun bleibt uns nur mehr artig Danke zu sagen, für all das, was Ihr Jahr für
Jahr für uns leistet, damit wir ein ruhiges Leben genießen können, ohne Angst
vor dem Morgen, vor Übergriffen von überlasteten Besitzern, lieblosen
Tierhaltern oder gar Tierquälern.

Danke und 
wirklich, wirklich schöne Feiertage 

von all den 
Miezen im Katzenheim Freudenau
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